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2020-08 1. Auflage

In der vorliegenden Publikation gelten die männlichen Funktions- und Personenbezeichnungen sinngemäss 
auch für weibliche Personen.

Allfällige Korrekturen zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter www.sia.ch/korrigenda.

Der SIA haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können.
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 VORWORT

 Mit dem Ersatz der Norm SIA 178 Naturstein-Mauerwerk durch die neuen Normen 
SIA 266/2 Natursteinmauerwerk und SIA 269/6-1 Erhaltung von Tragwerken – 
 Mauerwerksbau, Teil 1: Natursteinmauerwerk wurden die Vorgaben bezüglich 
 Natursteinmauerwerk im Normenwerk der SIA auf den aktuellen Stand gebracht. 
Die Trockenmauern aus Naturstein konnten dabei nicht gebührend berücksichtigt 
werden. 

 Trockenmauern, Bauwerke, die ohne Mörtel oder andere Zusatzstoffe, nur aus 
 Natursteinen aufgeschichtet sind, gestalten massgebend unsere Kulturlandschaft. 
Die Bezeichnung Kulturlandschaft ist ein Begriff, der unterschiedlich definiert wird. 
Kulturlandschaft wird im Allgemeinen als vom Menschen geprägte und über-
formte Landschaft verstanden, die im Laufe der Zeit entstanden ist und einem 
 ständigen Wandel unterliegt. Die UNESCO unterscheidet 3 Kategorien von Kultur-
landschaften:

 – Künstlerisch geplante und gestaltete Landschaft,
 –  Landschaften, die durch die langdauernde Nutzung und Auseinandersetzung 

des Menschen mit der Natur entstehen unterteilt in historische Landschaften, 
die nicht mehr in Gebrauch sind und Landschaften, deren Nutzung weiterdauert.

 –  Assoziative Landschaften, die eine starke religiöse oder kulturelle Bedeutung 
 haben.

 Als Kulturlandschaft kann also ebenso ein noch heute landwirtschaftlich genutz-
tes Gebiet bezeichnet werden wie beispielsweise ein mit Trockenmauern terras-
sierter Rebberg oder auch die von freistehenden Trockenmauern geprägte Land-
schaft des Juras. Zu den Kulturlandschaften zählen aber auch die grossen Ver-
kehrsachsen durch die Alpen, bei deren Bau die Landschaft umgestaltet wurde. 
Auch bei diesen Bauten wurden Trockenmauern für den Bau von Stützmauern und 
Lawinenverbauungen in grossem Ausmass eingesetzt. Nicht wenige solche Mauer-
Landschaften stehen bereits unter Schutz (Terassenlandschaften am Bielersee und 
im Wallis, Rhätische Bahn). Es handelt sich um einen alten Bestand – nach 1950 
wurden praktisch keine Trockenmauern mehr erstellt. Viele dieser Kulturlandschaf-
ten sind jedoch weiter in Gebrauch. Die Erhaltung dieser Kulturlandschaften und 
deren Bauelemente ist von grossem Interesse, auch für den Tourismus.

 Es ist eine Eigenheit der Trockenmauern, dass sie praktisch nur mittels Teil- und 
Vollersatz «instandgehalten» werden können – d. h. will man diese Bauten behal-
ten, müssen die Bauweise und das damit verbundene Handwerk gepflegt werden.

 Das Merkblatt schliesst zudem eine weitere Lücke. Die Normen SIA 266/2 Natur-
steinmauerwerk und SIA 269/6-1 Erhaltung von Tragwerken – Mauerwerksbau, 
Teil 1: Natursteinmauerwerk gehen nicht auf das Thema Ökologie ein. Bei Trocken-
mauern ist das viel eher möglich und auch sinnvoller. Trockenmauern sind gebaute 
Lebensräume, die die Erhaltung der Biodiversität unterstützen.

 Der ökologische Wert (Bedeutung) von Trockenmauern kann auf zwei Ebenen be-
trachtet werden. Der Fokus auf die Mauer allein «Nahsicht» zeigt einen vom 
 Menschen gebauten Lebensraum, der vielen Arten, deren natürliche Lebensräume 
zunehmend bedroht sind, als Ersatzlebensraum dient. In der Tier- und Pflanzen-
welt gilt dies vor allem für Felsenbewohner.

 Wird der Blick von der Einzelmauer auf die umgebende Landschaft erweitert «Fern-
sicht», stellt man fest, dass Trockenmauern oft nur ein Element in einem Netzwerk 
von verschiedenen landschaftlichen Kleinformen darstellen. Je dichter das Netz-
werk dieser Landschaftsstrukturen ist, desto grösser ist das Potential für die Er-
haltung der Artenvielfalt (Biodiversität).

 Das vorliegende Merkblatt versucht, die Voraussetzungen für die Erhaltung der 
 traditionellen Trockenmauern zu verbessern. Zum einen werden damit die Regeln 
dieser Bauweise schweizweit festgehalten (unter gleichzeitiger Respektierung  
der regionalen Besonderheiten), und anderseits entsteht ein Mittel zur Qualitäts-
sicherung von der Ausschreibung bis zur Ausführung.

 Arbeitsgruppe SIA 2053

Terrassierte Rebbau- 
gebiete (Wallis)

Ingenieurbauwerke 
(Gotthardbahn)

Lawinenverbauungen 
(Faldumalp)

Lebensraum  
für Tiere

Lebensraum  
für Vegetation
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